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Wicht- Amtlicher Weil .
Politisch - Rundschau .

Karlsruhe , den 17 . September .
Zur Drei -Kaiser -Begegnung schreibt das Organ des

russischen Auswärtigen Amtes , das „Journal de St .
P6tersbourg " nachfolgendes : „ Die Vorgänge in Skier -
niewitz beherrschen augenblicklich die ganze Situation . Der
Kaiser , begleitet von der Kaiserin , dem Thronerben und
den Mitgliedern der kaiserlichen Familie , hat die Souveräne
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns als Gäste empfangen .
Alle drei Monarchen sind von ihren ersten Rathgebern
begleitet . Der Kaiser von Oesterreich benutzt den
Aufenthalt unserer kaiserlichen Familie in der Nähe der
Grenzen seiner Monarchie , um unserem Kaiser zum ersten
Male seit der Thronbesteigung des Letzteren seinen Be¬
such zu machen . Dieser Akt freundschaftlicher Courtoisie ist
eine neue Bekräftigung der ausgezeichneten Beziehungen
zwischen beiden Höfen und Regierungen . Kaiser Wil¬
helm hat trotz seines hohen Alters die Anstrengungen der
langen Reise nicht gescheut, um den Besuch zu erwidern , welchen
Kaiser Alexander in Danzig seinem ehrwürdigen Großoheim ,
dem mächtigen , allgemein geliebten und verehrten Herrscher
gemacht hat . Der Aufenthalt dieser Souveräne bei unserm
Kaiser kennzeichnet sich als die Begegnung dreier Mo¬
narchen , die eng verbunden sind durch die Bande der
Freundschaft und die gemeinsame Politik des Friedens
« ach innen und außen und die Politik der allgemeinen
Beruhigung . Die Begegnung der drei Kaiser , welche be¬
gleitet sind von Staatsmännern , denen das Vertrauen
ihrer Souveräne die Leitung der auswärtigen Angelegen¬
heiten ihrer Reiche übertragen hat , wird nicht nur in
Europa , sondern in der ganzen Welt als das begrüßt
werden , was sie in Wirklichkeit ist : nicht als der Aus¬
gangspunkt einer neuen Situation , sondern als die Weihe
des glücklicherweise bereits bestehenden Zustandes , als die Be¬
zeugung des vollständigen Einvernehmens in Bezug auf
alle großen Fragen , welche die öffentliche Meinung be¬
schäftigen , als eine neue Garantie des allgemeinen Friedens .
Es handelt sich weder um formelle Allianzen , noch selbst
um Spezialabmachungen im Hinblick auf bestimmte Ziele ,
sondern um die Weihe des bereits zwischen den drei Höfen
bestehenden Einvernehmens , damit fortan jede Frage ,
welche sich außerhalb des gegenwärtigen Status guo
erhebt , die Monarchen nicht isolirt und von einander
getrennt findet , sondern vereinigt im Entschluß gemein¬
sam zu handeln , wo ihre Interessen übereinstimmen , ihre
Interessen in Einklang zu bringen , wo dieselben divergiren .
Dergestalt , daß das hohe Interesse der Ordnung , des
Rechts und Friedens in solidarischer Weise gewahrt wird .
Dank der Eintracht , die basirt ist auf der Achtung vor
den Verträgen und der Aufrechterhaltung des europäischen
Status guo , jener Eintracht , welche Frieden und Versöh¬
nung zum Zweck hat , als bestes Mittel für das Wohler¬
gehen der drei Nationen , welche nur verlangen , in den
Kämpfen der Arbeit für ihre moralische und materielle
Entwicklung zu wetteifern - dank der Uebereinstimmung
zwischen den drei Völkern , welche heute in Skierniewitz
in der Person ihrer Souveräne vertreten sind , tauschen
diese Völker untereinander aus die Pfänder der Sicher¬
heit und des Gedeihens , welche die Eintracht der Monar¬
chen und die herzlichen Beziehungen der Freundschaft und
guten Nachbarschaft , die in so erfreulicher Weise zwischen
den drei Reichen bestehen, ihnen gewähren . Dank dieser
Eintracht und diesem Einvernehmen werden auch die
anderen Völker Europas und der ganzen civilisirten Welt
in der Begegnung der drei Kaiser ein neues kostbares
Zeugniß dieser Politik des Friedens sehen, welcher in ge¬
wissenhafter Weise die Rechte Anderer anerkennt und nur
Verlangt , daß sich die vollständige Gegenseitigkeit überall
im Sinne der Versöhnung und Beruhigung befestige,
«wer Politik , welche gleichzeitig ein wachsames Auge hat
auf die im Verborgenen schleichende Arbeit der Verächter
der bestehenden öffentlichen Ordnung , aus jene Stören¬
friede der Ruhe , für welche die Anarchie und die Vernich¬
tung aller Institutionen , die seit Jahrhunderten mit Ehr¬
furcht betrachtet werden , den Ausgangspunkt für eine
weitere Entwicklung der Gesellschaft und Menschheit bilden .
Mit diesen Gefühlen wird die russische Nation , werden
die beiden benachbarten Reiche und die gesammte Welt
die Begegnung der drei Kaiser begrüßen .

"

Die neuesten Telegramme von der Drei - Kaiser ' Begeg¬
nung lauten :

Skierniewitz , 16 . Sept . Nach dem gestrigen Festessen
hielten die Kaiserin und die drei anwesenden Monarchen
Cercle , bei welchem sämmtliche eingeladenen Personen
wechselseitig vorgestellt wurden . Die Kaiserin war von
bezaubernder Liebenswürdigkeit . Später wurde bei der
Kaiserin im engsten Kreise der Thee genommen .

Skierniewitz , 16 . Sept . Heute Vormittag machte der
deutsche Reichskanzler bei den Kaisern von Rußland und

Oesterreich , Kalnoky bei den Kaisern von Rußland und
Deutschland Besuche. Um 11 Uhr fand im Schloßpark
) ie Parade zweier Bataillone der beiden Regimenter statt ,
deren Chefs die Kaiser Wilhelm und Franz Joseph sind .
Die drei Kaiser erschienen in russischer Uniform , die Zarin
in wasserblauer , die Großfürstin Maria Paulowna in Rosa -
Toilette und vereinigten sich mit den Großfürsten , Gene¬
rälen , dem Reichskanzler , den Ministern , Botschaftern vor
dem Schloßeingang , während die Truppen den großen
viereckigen Platz vor dem Schloß umstanden . Vor Beginn
des Vorbeimarsches unterhielten sich die drei Kaiser leb¬
haft mit Bismarck , Kalnoky und Giers . Der österreichi -
Kaiser drückte dem General Gurko die Hand . Nachdem
lodann unter Trommelwirbeln und Trompetensalut die
Fahnen aus dem Schloß abgeholt worden waren , gingen
die drei Kaiser , von ihrem glänzenden Gefolge begleitet ,
unter den beständigen langgezogenen Hurrahrufen der Trup¬
pen die Front entlang , in der Mitte derjenige Kaiser , an
dessen Regiment die Monarchen vorüberschritten , zuerst
Kaiser Wilhelm , dann Franz Joseph , die beiden andern
Kaiser rechts und links . Darauf erfolgte die Formirung
in Kompagniekolonnen und der Vorübermarsch vor den
Majestäten mit klingendem Spiel , sodann führte der Zar
die beiden Regimenter an deren Chefs vorüber , darauf
Kaiser Wilhelm sein Regiment und endlich Kaiser Franz
Joseph das seinige vor dem Zaren . Die Majestäten zogen
sich nun in das Schloß zurück und sahen vom Balkon
aus dem Abmarsch der Truppen zu, deren Haltung straff
und vorzüglich war . Beide Kaiser sprachen dem General
Gurko ihre wärmste Anerkennung aus . Das militärische
Schauspiel währte etwa 25 Minuten . Die Minister zogen
sich unmittelbar darauf zur gemeinsamen Arbeit zurück.
Heute Nachmittag 1 Uhr begeben sich die Majestäten aus
die Jagd , an der die Minister nicht theilnehmen werden .
Dann folgt im Speisesaal des Schlosses ein vertrauliches
Essen . Die Reiseanordnungen sind dahin abgeändert , daß
Kaiser Wilhelm nun bestimmt morgen früh 9 Uhr abreist ,
Kaiser Franz Josef eine Stunde darauf , so daß Kaiser
Wilhelm mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck und den
übrigen Herren seines Gefolges am Mittwoch Abend 8 Uhr
in Berlin wieder eintreffen wird ; das Befinden des Kaisers
Wilhelm ist ein vortreffliches .

Wien , 16 . Sept . Die „Polit . Korresp . " meldet aus
Skierniewitz : Nachmittags um 1 Uhr wurde im Zwier -
zynizer Thiergarten eine Damwildjagd abgehalten , woran
die drei Monarchen , v . Wielopolski , v . Wolkenstein ,
v . Schweinitz , v . Werder , v . Albedyll und der öster¬
reichische Militärattache Klepsch theilnahmen . Während
des Jagdausflugs der Monarchen traten Bismarck , Kalnoky
und Giers zu einer Unterredung zusammen .

Skierniewitz , 17 . Sept . Die drei Kaiser kehrten gestern
Nachmittag 4 ^ Uhr von der Jagd zurück. Hierauf fand
die Tafel und Abends eine Balletvorstellung statt . Bei
der Balletaufführung erschienen im Theatersaale zuerst die
Hofherren und Hofdamen , die Minister , die Generalität
und die Suiten , sodann traten ein : Kaiser Wilhelm , die
Kaiserin von Rußland führend , Kaiser Franz Josef mit
der Großfürstin Maria Paulowna , Kaiser Alexander und
die Großfürsten . Die Kaiserin saß in der Mitte des ersten
Ranges , rechts neben ihr Kaiser Franz Josef , links Kaiser
Wilhelm . Neben Ersterem saßen zur rechten Seite die
Großfürstin Maria Paulowna , Kaiser Alexander und die
Hofdame Gräfin Rostworowska , Graf Kalnoky und Herr
von Giers ; neben Kaiser Wilhelm hatten links die Gräfin
Kotschubey, Fürst Bismarck , die Großfürsten und die Ge¬
mahlin des Generals Gurko Platz genommen . Gestern
Nachmittag um 5 Uhr stattete Fürst Bismarck nebst seinen
Söhnen dem Generalgouverneur Gurko einen Besuch ab .
General Gurko erhielt vom österreichischen Kaiser den
Leopolds -Orden 1 . Klasse.

Skierniewitz , 17 . Sept . Die gestrige Konferenz zwischen
Fürst Bismarck , Hrn . v . Giers und Graf Kalnoky dauerte
zwei Stunden . Kaiser Wilhelm empfing Abends 5 */ , Uhr
den Grafen Kalnoky in Audienz . Dem um 7 Uhr statt¬
gehabten Familiendiner wohnten auch der Nachmittags
eingetroffene Großfürst Michael , sowie Fürst Bismarck ,
Graf Kalnoky , v . Wolkenstein , v . Schweinitz , v . Werder ,
sowie die sonstigen preußischen und österreichischen Generale ,
sodann die russischen Minister , General Gurko , Tscherewin
und Fürst Lobanoff bei .

Wien , 17 . Sept . Der „Politischen Korrespondenz " wird
aus Skierniewitz gemeldet : Graf Kalnoky erhielt das
Großkreuz des Andreas -Ordens , Herr v . Giers und der
Botschafter Lobanoff das Großkreuz des Stephans -Ordens .

Deutschland .
* Berlin , 16 . Sept . In Hoskreisen will man heute

mit Bestimmtheit wissen, daß Kaiser Wilhelm , welcher
morgen Abend aus Skierniewitz hier eintreffen wirl ^ nicht
sofort die Weiterreise nach dem Rhein untreren , sondern
in Berlin übernachten werde , um dann am folgenden
Morgen die Reise fortzusetzen. Die Leibärzte hatten dem

Kaiser schon in Berlin hierzu gerathen , doch hätte sich der
Kaiser die letzte Bestimmung noch Vorbehalten .

— Der „ Kreuzzeitung " zufolge stände die Gesellschaft
für deutsche Kolonisation im Begriff , eine umfassende
Ländererwerbung in Westafrika vorzunehmen . Die
betreffende Expedition werde in den nächsten Tagen über
Southampton an ihren Bestimmungsort abreisen .

— Heute ist der Wahlaufruf deS Zentrums , unter »
zeichnet vom Vorstand der Reichstags - Fraktion , erschienen . Der »

selbe besagt , daß die Aufgaben der Partei unverändert dieselbe »
seien . Es wird dann volle Freiheit des Gewissens und der Re »

ligion , sowie Selbständigkeit der Kirche und Beendigung des Kultur »
kampfes gefordert und weiteraesaat : „ Die Wahrung der bürger¬
lichen Freiheit in allen übrigen Beziehungen , die Abwehr jedes An¬
griffs auf die im leider schon beinahe vergessenen Kampf mühevoll
errungenen Gerechtsame der Volksvertretung , insonderheit auch
jenes auf das direkte, allgemeine und geheime Wahlrecht , und die
Reinhaltung und Behauptung des geschichtlichen und verfassungs¬
mäßigen Grundchacaktecs des Deutschen Reichs als eines Bun¬
desstaates werden auch künftig unsere wachsamste Obsorge in An¬
spruch nehmen . Unverbrüchlich halten wir fest an unserem alle »
Satze : wir wollen nicht die Vermehrung der Steuern und Lasten »
sondern deren gerechte Bertheilung und thunlichste Verminderung ,
die stärkere Heranziehung deS Kapitals und die Beschränkung der
gegen unsere Stimmen so sehr vermehrten Ausgaben , und zwar
in erster Stelle bei dem Heerwesen . Die wirksamere Entlastung
der Einzelstaaten und die so lang verheißene der Kommune «
müssen endlich zur Wahrheit werden . Die Hebung des allge¬
meinen Wohlstandes in Landwirlhschaft und Gewerbe , die der
besonderen Berücksichtigung je länger um so mehr und unauf¬
schiebbar bedürfen , die Befriedigung der berechtigten Ansprüche
des Handwerkerstandes wie des Handwerkes , welche auf Aa -

regung und unter der ausschlaggebenden Mitwirkung der Zea -
trumssraklion begonnen , werden wir mit allem Fleiß und aller
Macht weiter fördern , dabei aber den StaatssocialismuS nicht
minder nachdrucksam und ausdauernd wie das Staatskirchenthum
bekämpfen . In einer gesunden Kolomalpolitik ein hervorragendes
Mittel zur Förderung der Bolkswohlfahrt erblickend , werden wir
derselben unsere Unterstützung leihen , wenn und soweit die nähere «
und höheren Aufgaben des Reichs , sein natürlicher und ver »
faffungswäßiger Charakter und seine finanzielle Kraft es einer
gewissenhaften Prüfung angezeigt erscheinen lassen .

" Ziemlich all¬
gemein gehalten ist dann eiu Passus über die Wahrung der ver¬
schiedenen entgegengesetzten wirihschaftlichen Jntenfsen . Heber die
Militär - Frage wird gesagt : „ Mit dem Abtaufe des für siebe «
Jahre geltenden Militärgesetzes werden neue Bestimmungen hin¬
sichtlich des Reichsheeres und des Aufwandes für dasselbe zu
treffen sein . Wir wollen des Vaterlandes volle Wehrkraft , aber
auch die Steuerkcaft des Volkes und daS Budgctrechk des Reichs¬
tages nicht geschädigt sehen , und kön- en für jene erste nur de "

willigen , was mu den beiden letzten sich vereinigen läßt .
— Ueder die Persönlichkeit Shu - Tsin - Tche n 's , des ucu -

ernannlen chinesischen Gesandten in Berlin , d -r etwa in sechs
Wochen hier eintreffen dürfte , wird uns das Folgende mitgetheilt :
Geboren im Jahre 1837 in Kiang Chinfu , in der Provinz Che »
Kiang . südlich von Shanghai , studirte Shu - Tfin - Tchen in seiner
Vaterstadt und erhielt die ersten literarischen und Beamtengrade
zuerkannt . Nach Peking ging er bereits frühzeitig , wo er daS
Studium der Philosophie als Spezialfach wählte und feine
höheren Prüfungen mit großer Auszeichnung machte . so daß er
schon im 28 . Lebensjahre zum Professor der Philosophie an der
Pekinger Universität ernannt wurde . Volle 15 Jahre bekleidete
er dieses Lehramt und erwarb sich während dieser Zeit eine «
großen Ruf in der chinesischen Gelehrtenwelt , als deren hervor¬
ragender Vertreter er gilt . Vor vier Jahren zum Gesandte «
China ' s am japanischen Hofe zu Tokio ernannt , wurde er au
dem Antritt dieser politischen Mission durch das Ableben seine -
Vaters , das ihm die übliche dreijährige Elterntcauer in seiner
Heimathstadt auferlegte , verhindert . In politischer Hinsicht ge¬
hört Shu -Tsin - Tchen keiner Partei in China an . doch läßt die
Tbatsache , daß seine Ernennung zum Nachfolger Li - Fong -Pao 'S
unter dem dominirenden Einfluß Li -Hung - Tschang 's , des viel¬
genannten Tievtsiner Reformchinesen , erfolgte , mit ziemlicher
Sicherheit darauf schließen , daß auch er zur chinesischen Reform -

Partei neigt .

Danzig , 16 . Sept . Das deutsche Panzerge¬
schwader ist heute Nachmittag 3 Uhr eingetroffen , um
die Angriffsmanöoer auf die hiesigen Hafenbefestigungen
auszuführen . Dieselben begannen nach einem heftigen
Gefecht mit der Kanonenboots -Division , welche sofort ent »
gegendampste , mit dem Bombardement auf Neufahrwasser .
Alle Küstenforts waren armirt . Der kommandirende Ge¬
neral des ersten Armeecorps war eingetroffen und begab
sich sofort nach dem Hafen . Die Manöver dauern mor¬
gen fort .

Koblenz , 16 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin ver¬
läßt heute Koblenz und trifft über Köln , wo ein kurzer
Aufenthalt genommen wird , in Schloß Benrath ein , wo
Ihre Majestät die Ankunft Seiner Majestät des Kaisers
erwartet .

Benrath , 16 . Sept . Der Kronprinz begab sich mit
den übrigen anwesenden hohen Herrschaften bereits früh
7 Uhr mit Sonderzug nach dem Manöverfeld und kehrte
um 1 Uhr von dort zurück . General -Feldmarschall Graf
Moltke ist gestern Abend eingetroffen.

Düffeldorf , 15 . Sept . Die Gesammtleitung der Manöver
des 7 . und 8 . Armeccorps hat Se . kaiserliche Majestät in die be¬
währten Hände deS Gencral - Feldmarschalls Grafen v . Moltk e

gelegt ; neben dem berühmten Heerführer sind auch der KriegS -

minifler Generallicutenant Bronsart v . Schellendorff und der



General - Quartiermeister Generallieutenant Graf v . WalLersce
anwesend . Zu Schiedsrichtern sind berufen : der Chef deS Jn -
nenieurcorpS General der Infanterie von Biehler , der General -
inspekteur der Artillerie , Generallieutenant v . Boiats -Rhetz , der
Inspekteur der 4 . Feld - Artillerieinspeklion , Generallieutenant von
Scheliha , der Generalmajor v . Hänisch . Direktor des allgemeinen
Kriegsdepartements , und der Inspekteur der Jäger und Schützen ,
Generalmajor v . Arnim . Weiter wären noch anzuführe » der
General der Infanterie v . Pape , kommandireoder General des
GardecorpS , der Generallieutenant v . Oppell » Kommandeur
der 2 . Garde » Infanteriedivision , der Generalmajor Graf von
Roon , Kommandeur der 4 . Garde -Jufanteriebrigade . der Gene¬
ralmajor Roerdansz . Inspekteur der 2 . Fuß -Artillerieinspektiov ,
sowie der General der Infanterie Freiherr v . Barnekow und der
Generallieutenant v . Crauach . Diesen der Generalität ange¬
hörenden Herren sind eine größere Anzahl Stabsoffiziere beige¬
sellt . Die Abhaltung der Herbstmanöver ist eine allenthalben zur
Sitte gewordene Einrichtung » welche König Friedrich der Große
getroffen hat und welche mithin im nächsten Jahrzehnt auf ein
ISOjährigeS Bestehen zurückblicken darf . Anfang - hielt man die
Manöver in Preußen sowohl wie in den übrigen europäischen
Staaten geheim ab , oder richtiger gesagt , man gestattete keinem
fremden Militär die Thcilnahme an denselben . Die Neuzeit geht
hierbei von einem anderen Grundsätze auS , die Mächte entsenden
jetzt gegenseitig militärische Deputationen , welche den fremden
Manövern beiwohnen . Mau ist also mittheilsamer geworden und
denkt daran , daß man auch vom Gegner lerne » kann , dem man
vielleicht dereinst im Ernstfall gegenüber treten muß . Bei dem
hohen militärischen Ansehen , dessen sich jetzt — und hoffentlich
für alle Zukunft — das Deutsche Reich erfreut , ist eS kein Wun¬
der , wenn die Kaisermanöver eine gewaltige Anziehungskraft auf
fremde Offiziere auSüben , von den Mächten mit wahlberechtigtem
Interesse verfolgt werden . Weit über Europas Grenzen hinaus
schenkt man ihnen volle Beachtung ; so sind nicht weniger als
als fünf japanische Offiziere , mit dem Generalmajor Nozou an
der Spitze , anwesend » und selbst die Vereinigten Staaten von
Amerika haben — so viel Schreiber dieser Zeilen sich erin¬
nert zum ersten Male — einen Vertreter entsandt in dem
Marineattachs Lieutenant - Commander Chadwick . Die europäischen
Mächte haben sämmtlich hervorragende Militärs entsandt , von
denen nachfolgend nur die Generale angeführt sein mögen . So
Belgien den Generalmajor Nicaise , England den General z . D -
Sir I . P . Haines , Frankreich den Generallieutenant Hanrion ,
Italien den Generallieutenant Chevalier E . de Vecchi , Oesterreich
den Feldmarschall - Lieutenant Prinzen Joseph zu Windisch - Grätz ,
Rußland den Generallieutenant v . Richter , Kommandeur des
kaiserlichen Hauptquartiers . und den Generalmajor v . Dahler ,
Militärbevollmächtigtsn in Berlin . Neben den fremden Mächten
sind auch als deutsche Staaten Bayern , Württemberg und Sachsen
theils durch ihre Milüärbevollmächtigten . theils durch besonders
entsandte Offiziere vertreten . Als Führer dienen diesen fremd¬
herrlichen und kommandirten deutschen Offizieren , welche im
^Breidenbocher Hof " in Düsseldorf untergebracht find , der Ritt¬
meister und Eskadronchef Freiherr v . Ardenne vom 2 . Westfäli¬
schen Husarenregiment Nr . 11 und der Premierlieutenant Freiherr
v . Steinacker vom Hohenzollern 'schen FUsilierregiment Nr . 40 . —
Nachdem Se . Kaiser ! , und König ! . Hoheit der Kronprinz
gestern Abend 10 Uhr 35 Min . auf Schloß Benrath cingctroffen
war , begab sich der erlauchte Herr heute Morgen 9 Uhr nach dem
bei Bedburg belegeuen Manöverfelde , wo das 7 . und 8 . Armee¬
corps einander gegenübecstanden . In Benrath selbst und in
Düsseldorf , ebenso in den übrigen Orten , die der erlauchte Herr
berührte , wurde er mit begeistertem Jubel empfangen - Die Ma¬
növer zogen sich sehr in die Länge , so daß der Kronprinz erst
um 4 '/- Uhr Düsseldorf auf dem Heimwege berührte . Um 5 Uhr
fand alsdann in Benrath ein kleineres Diner statt , bei welchem
Ihre Kaiserlichen Majestäten durch den Kronprinzen und die
Kronprinzessin vertreten wurden . Während unser kronpcinzlicher
Herr den kriegerischen Hebungen folgte , versagte eS sich die Frau
Kronprinzessin nicht , nach Düsseldorf zu fahren und dort
ihrem oft bethätigten Sinne für das Schöne , für die Kunst
Genüge zu thun . Mit dem Kammerherrn Grafen v . Seckendorfs
und den Damen ihres Gefolges erschien sie in der Permanenten
Kunstausstellung von Eduard Schulte , um die hier zu Ehren der
Kaisertage veranstaltete Ausstellung ausschließlich Düsseldorfer
Künstler zu besichtigen . Die Art und Wesse , wie diese Aufgabe
gelöst , schien der hohen Frau sichtlich zu gefallen ; sie durchwan¬
derte die verschiedenen Säle , mit Kennerblick die ausgestellten
Bilder musternd . Alsdann stattete die Frau Kronprinzessin noch
den Ateliers der Professoren Andreas und Oswald Achenbach
einen kurzen Besuch ab und kehrte später nach Benrath zurück -

Darmstadt , 16 . Sept . Landgerichts - Präsident Geheim¬
rath vr . Stitbel ist auf sein Ansuchen pensionirt ; Land¬

gerichts - Direktor Machenhauer ist zum Landgerichts -

Präsidenten , Landgerichts - Rath Weyland zum Landge¬
richts - Direktor ernannt . — Der vergangene Sonntag hat
uns eine größere Anzahl Wahlversammlungen gebracht , die
von entscheidendem Einfluß auf die Gestaltung des Wahl¬
ausfalls sein werden . In Erbach sprach Herr Scipio
aus Mannheim , der sein national - liberales Programm
unter lebhaftem Beifall der zahlreich anwesenden Wähler
des Odenwaldes entwickelte . Ihm zur Seite stand namens
der Darmstädter Centralleitung Herr Oberbürgermeister
Oh ly - Darmstadt , dessen kernige , echt patriotische Rede

begeisterten Anklang fand . Es konnte nicht fehlen , daß die

Erklärung der Kandidatur Scipio
's einstimmige Aufnahme

fand . — Nicht so glatt ging es in zwei andern Wahl¬
kreisen her . In Alsfeld hatten die National -Liberalen
eine Versammlung einberufen , in der über Herrn Lüders ,
den bisherigen Reichstags -Abgeordneten des Kreises , ab -

geurtheilt werden sollte . Herr Lüders war selbst erschienen
und hielt eine Rechenschaftsrede , in der er sich bis zu der

Geschmacklosigkeit verflieg , zu erklären , falls er nicht wieder¬
gewählt würde , müsse er den Wahlkreis Alsfeld -Lauterbach
für den — schlechtesten in Deutschland erklären . Ob dieser
Bescheidenheit des Herrn Lüders erlustigte man sich könig¬
lich , und ungeachtet des Bannes , den Herr Lüders über
den Kreis zu verhängen drohte , einigte man sich dahin ,
Herrn Lüders nicht weiter mit dessen Vertretung im
Reichstage zu belästigen , sondern eine national - liberale
Kandidatur aufzustellen . Demgemäß sinket nächsten Sams¬
tag eine weitere Versammlung statt , in welcher Herr Kalle -
Wiesbaden zum Kandidaten erklärt werden soll . Von
Darmstadt war Herr vr . Osann , Vorsitzender des Landes¬
ausschusses , anwesend . — Höchst stürmisch ging es am

selben Tage in Friedberg zu , wo sich Herr Major

Hintze , unter Beihilfe des Reichstags -Abgeordneten Schrä¬

der , als deutschfreisinniger Kandidat vorstellte . Nachdem
Herr Schräder zunächst die National -Liberalen recht schlecht
gemacht und Herr Hintze ein möglichst unschuldiges Pro¬
gramm entwickelt hatte , sprach der Sekretär des Landes¬
ausschusses der hessischen National - Liberalen , Redakteur
Katz , widerlegte Punkt für Punkt die Angriffe Schrader 'S
und zerpflückte das Programm des Herrn Majors Hintze.
Fast nach jedem einzelnen Satze wurde der Redner vom
lebhaften Beifall der National -Liberalen und dem heftigen
Widerspruche der Gegner unterbrochen , so daß der Prä¬
sident wiederholt erklären mußte , die Versammlung zu
schließen, falls nicht Ruhe eintrete . Herr Katz schloß mit
Bezug auf die Worte des Abgeordneten Schräder : „Wählen
Sie die National -Liberalen und Sie haben eine Majorität ,die der Regierung alles bewilligt "

, mit dem Satze : „Wenn
Sie eine Majorität wollen , die der Regierung ohne Rück¬
sicht auf das Staatsinteresse grundsätzlich alles verweigert ,
so wählen Sie deutschfreisinnig !" In der sich hierauf ab¬
spinnenden langen Debatte , die sehr stürmisch verlief , sprach
noch namens der Rational -Liberalen Herr Rechtsanwalt
Jöckel in vollendeter Rede . Schräder und Hintze spra¬
chen noch wiederholt , erwiderten jedoch matt ; ein sonder¬
barer Augenblick war es , als der Kandidat der Deutsch¬
freisinnigen auf dringendes Anfragen in gewundener Form
erklärte , allenfalls für eine Erhöhung der Ge¬
treidezölle zu sein . Daran zweifeln wir nicht, ob ihm
aber Herr Richter gestattet , auch so zu stimmen , wie er
denkt? Und wo bleibt aber die deutschfreisinnige Parole :
„Abschaffung aller Zölle auf Lebensmittel " ? Jetzt hängt
man das Mäntelchen nach dem Winde und meint so, den
Bruder Bauer ködern zu können .

^ Stuttgart , 16 . Sept . Den Vorgängen auf dem Heil -
bronner Parteitag der Volkspartei legt man hier¬
zulande ziemliche Bedeutung bei. Man erblickt darin die
Vollziehung des völligen Wechsels in der Parteileitung
der württembergischen Demokratie . Angebahnt war dieser
Wechsel längst und der erste Akt vollzog sich , als die Re¬
daktion des Parteiorgans , des „ Beobachters " , von ihrem
langjährigen Inhaber Haußmann , der das Blatt in der
kleinlichen Weise der Schimpfblätter redigirt hatte , in
jüngere Hände überging und seitdem sich bestrebte , einen
etwas ernsthafteren staatsmännischeren Ton anzuschlagen .
Mit Haußmann und andern alten „Achtundvierzigern " ist
auch Karl Mayer 's Stern mehr und mehr gesunken, das
jüngere Geschlecht, das 48 nur vom Hörensagen kennt und
die 70er Jahre mithandelnd erlebt hat , ist obenauf gekom -
men . Damit ist auch ein größeres Verständniß für die
praktischen Fragen der Gegenwart in die Partei einge¬
zogen , und auf Grund dieses Verständnisses haben diese
Elemente sich geweigert , der manchesterlich -freihändlerischen
Parteileitung der Deutschfreisinnigen sich mit gebundenen
Händen zu überliefern , während Karl Mayer , vor der
demagogischen Ueberlegenheit Eugen Richter 's die Segel
streichend , bereit gewesen war , sich unter das Joch der
einst so gehaßten und vielgeschmähten Berliner zu beugen .
Für die Wahlbewegung ist dieses Vorgehen nicht ohne
Bedeutung . Hätten die demokratischen Kandidaten sich
rückhaltslos als Freunde der Herren Bamberger u . Gen .
bekannt , so wäre ihren Gegnern dadurch der Sieg bedeu¬
tend erleichtert worden . Man ist in Württemberg kolo¬
nial gesinnt und hat die socialen und wirthschaftlichen Re¬
formen des Reichskanzlers von Anfang an mit großen
Hoffnungen begleitet . Unsere Demokratie ist klug genug ,
dem Rechnung zu tragen . Was die einzelnen Wahlkreise
betrifft , so werden Retter in Kanstatt , Payer in Tübingen -
Reutlingen , Mayer im ehemaligen Wahlkreis des Fürsten
von Langenburg wieder kandidiren ; die beiden Letzteren
bauen ihre Siegeshoffnungen auf das Bündniß der Ultramon¬
tanen in Rottenburg und Mergentheim und werden es an
schönen Worten für dieselben nicht fehlen lassen . Die
andern bisherigen demokratischen Reichstags - Mitglieder
haben noch nicht definitiv wieder angenommen ; soweit die¬
selben den industriellen Kreisen angehören , wie die Herren
Härle -Hcilbronn , Hähnle -Heidenheim , Schwarz - Ebingen ,
hätten sie auch bei den heurigen Wahlen Chancen ; gerade
diesen Elementen war die gegenüber der negativen Oppo¬
sition des Fortschritts gemäßigtere Haltung der Volks¬
partei im letzten Reichstag wesentlich zuzuschreibcn .

Oesterreich -Ungarn .
Prag , 16 . Sept . Landtag . Herbst und Genossen

beantragen , die Regierung aufzufordern , in der nächsten
Session einen Gesetzentwurf betreffs der in nationaler
Beziehung gleichartigen Gestaltung der Bezirke durch Re¬
gulirung der Sprachengrenzen vorzulegen . Der Antrag
wird geschäftsordnungsmäßiger Behandlung unterzogen .

Italien .
Rom , 16 . Sept . Gestern sind in ganz Italien 613

Erkrankungen vorgekommen , wovon 470 in der Stadt
Neapel , 18 in der Stadt Spezzia , und 351 Todesfälle ,
wovon in Neapel 283 , in Spezzia 6 . In der Provinz
Rovigo hat man einige verdächtige Fälle bemerkt . Rom
hat keinen Cholerafall .

Neapel , 16 . Sept . (Tel .) Von gestern 4 Uhr Nach¬
mittags bis heute 4 Uhr Nachmittags sind 432 Erkran¬
kungen und 141 Sterbefälle infolge Cholera vorgekom¬
men . Der Sohn des Königs der Sandwichinseln befindet
sich unter den Gestorbenen .

Frarrkreich .
Paris , 16 . Sept . Das Journal „ Paris " erwähnt die

Bemühungen Chinas um eine Mediation und bemerkt
dazu : Weder die französische Regierung , noch die öffent¬
liche Meinung Frankreichs werde irgendwelche schiedsrich¬
terliche Entscheidung acceptiren . — Die Depesche Co ur -
b e t 's sagt , die Chinesen veranschlagten den Verlust durch
die Bombardirung die Arsenals in Fu -tschu auf 15 , die
Verluste der chinesischen Flotte auf 18 Millionen .

Großbritannien .
Londan , 16 . Sept . Die „Times " meldet in einer zweiten

Ausgabe aus Shanghai vom 16 . d . , daß heute eine Ver¬
sammlung von Angehörigen der Fremdenkolonie statt¬
finde , um Einspruch zu erheben gegen die Verlängerung
der Feindseligkeiten zwischen Frankreich und China , welche
den Handel schädigen, und um die bezüglichen Regierungen
aufzufordern , eine Vermittlung herbeizuführen .

Rußland .
Skiernirwitz , 15 . Sept . Kaum war der Empfang des

Kaisers von Oesterreich vorüber , da zog das Regiment ,
dessen Chef Kaiser Wilhelm ist , mit klingendem Spiele
auf den Bahnhof . Die Kapelle spielte die Wacht am
Rhein . Kaiser Franz Josef hatte inzwischen im Schlöffe
dem russischen Thronfolger , sowie den Großfürsten Wladimir
und Nikolaus Besuch gemacht. Gegen 3 Uhr versammelte
sich am Bahnhofe dieselbe glänzende Gesellschaft , welche
vorher zum Empfange des Kaisers Franz Josef zugegen
gewesen war ; nur hatten die Minister und die Generäle ,
welche im Besitze höchster preußischer Orden sind , diese
an Stelle der vorher getragenen österreichischen angelegt .
Giers und Kalnoky , welch' Letzterer sich in der rothen ,
goldgestickten Uniform mit Hellem , pelzverbrämtem Dolman
vorzüglich ausnahm , trugen das Orangeband des Schwarzen
Adler -Ordens . Zehn Minuten vor 4 Uhr erschien der
Zar in der preußischen Generalsuniform seines Alexander -
Regiments , gefolgt von seinen Söhnen , der Thronfolger
als preußischer Garde -Alexander -Lieutenant . Beide , sowie
die Großfürsten Wladimir (blaue Husarenuniform ), Niko¬
laus (in preußischer Feldmarschalls - Uniform ) waren ge¬
schmückt mit dem Schwarzen Adler - Orden . Kaiser Ale¬
xander unterhielt sich besonders lebhaft mit Giers . Schlag
4 Uhr traten die Zarin und die Großfürstin Maria
Pawlowna auf den Perron . Gleichzeitig fuhr der Kaiser¬
zug ein . während der Hohenfriedberg - Marsch von der
Militärkapelle angestimmt wurde , als der Zug hielt . Als
Kaiser Wilhelm in russischer Generalsuniform mit dem
Andreas -Orden mit wunderbarer Rüstigkeit den Wagen
verließ , ertönte das „ Heil Dir im Siegerkranz " . Zar
Alexander eilte dem Kaiser Wilhelm entgegen und wiederum
mit vollster , wärmster Herzlichkeit schlossen sich die Mo¬
narchen in die Arme und küßten sich dreimal . Darauf
trat Kaiser Wilhelm heiter lächelnd zur schönen Zarin ,
küßte ihr ritterlich -herzlich die Hand und ebenso mit ver¬
wandtschaftlicher Zärtlichkeit der Großfürstin Maria Paw¬
lowna , der Schwester des regierenden Großherzogs von
Mecklenburg . Kaiser Wilhelm küßte auch die Kinder des
Zaren und die Großfürsten . Darauf trat dann plötzlich
Kaiser Franz Josef in preußischer Generalsuniform mit
dem Schwarzen Adler -Orden hervor , und mit derselben
ungemeinen freundschaftlichen Innigkeit umarmten und
küßten sich dreimal die Herrscher der treu verbündeten
Reiche und schüttelten sich lange und fest die Hände . Die
Ueberreichung des Rapports , die Abschreitung der Front ,die gegenseitige Vorstellung der Offiziere vollzog sich wie
beim früher » Empfange des österreichischen Kaisers . —
Wo ist Bismarck ? wurde überall gefragt . Man spähte
vergeblich nach der gelben Kürassieruniform . Plötzlich sah
man die Riesengestalt unseres Kanzlers in der ungewohnten
dunkelgrünen russischen Generalsuniform vom 26 . Regi¬
ment mit dem Andreas -Orden auftauchen , gefolgt von
seinen beiden Söhnen Herbert und Wilhelm in Garde -
Dragoner -Uniform . Beide Kaiser reichten dem Kanzler
herzlich die Hand . Nachdem die glänzende Suite der
preußischen Offiziere , sowie die russischen, welche zur Be¬
grüßung dem Kaiser Wilhelm entgegengereist waren , die
Wagen verlassen hatten , reichte Kaiser Wilhelm der Zarin
den Arm und in lebhaftester Unterhaltung schritten sie durch
den Empfangssalon ; die beiden andern Kaiser und die Groß¬
fürsten folgten . Darauf folgte die kurze Fahrt zum Schlosse .
Im ersten mit vier herrlichen Schimmeln bespannten Wagen
saßen Kaiser Wilhelm und die Zarin , im zweiten Kaiser
Alexander und Kaiser Franz Josef , im dritten die Groß¬
fürstin Maria Pawlowna mit dem Thronfolger und dem
Großfürsten Georg ; dann folgten die andern Mitglieder
des russischen Kaiserhauses . Der ganze Empfang machte
einen mächtigen und doch überaus freundschaftlich herzlichen
Eindruck . Allgemein gab sich freudiges Erstaunen über die
Frische und Lebendigkeit unseres Kaisers Wilhelm kund. —
Unmittelbar nach dem Empfange des Deutschen Kaisers
reiste der Großfürst -Thronfolger , dessen Urlaub abgelaufen
war , wie schon vorher bestimmt , nach Petersburg ab . Von
o/,7 bis 7 Uhr war die Auffahrt vor dem Bahnhofs -
Gebäude , das zum Speisesaal hergerichtet ist . Wegen
Mangels genügender Räumlichkeiten trug die Tafel nicht
den offiziellen Galacharakter , sondern wollte „ ländliche
Hostafel " sein . Die Herrschaften trugen kleine Uniformen .
Bismarck trug wieder die gewohnte Uniform der Halber¬
städter Kürassiere mit blinkendem Helm . Er sah ungemein
frisch aus und unterhielt sich sehr lebhaft auch mit den
Damen des Hofes . Auf dem Platze vor dem Kaiser -
Bahnhofe hatten zwei Musikcorps Aufstellung genommen .
Die reichen , bunten Uniformen , die glänzenden Toiletten
der wenigen Damen , die malerische Umgebung des dichten
Parkes , der wie traumverloren im Zwielicht lag — das
alles machte einen unbeschreiblich schönen Eindruck . Pünkt¬
lich um 7 Uhr trafen die Zarin und die drei Kaiser zu¬
sammen ein ; der Zar und die Großfürsten trugen öster¬
reichische, die beiden kaiserlichen Gäste russische Uniformen .
Kaiser Wilhelm führte die Zarin . Die Gasttafel im neu¬
geschaffenen Speisesaal war hufeisenförmig hergerichtet .
In der Mitte der Breitseite saß die Zarin , zu ihrer
Rechten der Kaiser Franz Josef , zur Linken Kaiser Wil¬
helm , dann je eine Hofdame . Gegenüber der Zarin saß
deren Gemahl ; zur Rechten desselben die Großfürstin
Maria Pawlowna , dann Fürst Bismarck ; links die Fürstin
Kotschubey, dann Graf Kalnoky . In dem kleinen Saale ,
in dem auf mächtigen silbernen Leuchtern Hunderte von



Kerzen brannten , war es sehr heiß . Trinksprüche wurden
nicht ausgebracht , dagegen ergriff Kaiser Wilhelm mit
einer Verbeugung gegen die Zarin das Glas und die drei
Kaiser tranken sich zu.

HroßherzogLyum Waden .
Karlsruhe , den 17 . September.

Die Division hatte gestern früh nach 7 Uhr eine Ge -
'fechtSstellung in der Nähe von Altkirch genommen , um
gegen einen markirten Feind , welcher bei Dammerkirch
stand , zu operiren . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog begaben Sich um diese Zeit an Ort und Stelle ,
begrüßten zunächst die Truppen in ihren Stellungen , um
sodann einem sehr interessanten Manöver beizuwohnen ,
welches sich bis gegen Dammerkirch hin abspielte und
mit einem Vorbeimarsch der Regimenter der Division vor
Seiner Königlichen Hoheit nach 1 Uhr endigte . Die
Rückkehr nach Altkirch erfolgte nach 2 Uhr .

Um 3 Uhr gab der Großherzog ein größeres Diner
für verschiedene Herren vom Militär und Civil .

Später besichtigten Seine Königliche Hoheit die sehr
sehenswerthe Alterthümersammlung des Sundgau 's in Be¬
gleitung des kommandirenden Generals , des Kreisdirektors ,
Bürgermeisters und verschiedener höherer Offiziere .

Um 8 Uhr brachten mehrere Vereine von Altkirch dem
Großherzog eine Ovation mit Fackelzug , Musik - und Lieder¬
vorträgen dar .

* Pforzheim , 16. Sept . (Ehejubiläum .) Der frühere
Hauptlehrer Gideon Bloch und seine Gattin Jeanette feierten
heute hier unter großer Antheilnahme das Fest ihrer fünfzigjäh¬
rigen ehelichen Bereinigung . Der Jubilar zählt 77 Jahre , seine
Gattin ist nur um ein Jahr jünger . Besondere Freude erregte die
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog an Herrn
Bloch verliehene silberne Denkmünze , welche Hr . Stadtdirektor
Pfister dem Jubilar übergab .

* Bruchsal , 17 . Sept . (Anerkennungs - Geschenk .)
Bei dem Konzeet dir hiesigen Stadtkapelle im Stadtgarten von
Karlsruhe am 7 . d . M . hat dieselbe zwar einen sehr erfreu¬
lichen künstlerischen Erfolg errungen ; der pekuniäre Erfolg blieb
jedoch infolge der ungünstigen Witterung hinter den gehegten Er¬
wartungen zurück. Gestern traf nun gegen alle Erwartung ein
sehr schmeichelhaftes Schreiben von Herrn Bürgermeister Schlich¬
ter an den Dirigenten hier ein , des Inhalts , daß der Vorstand
der Stadtgarten - Kommifsion beschlossen habe , der Kapelle in An¬
betracht ihrer vorzüglichen Leistungen , unter Verzicht auf die der
Stadtgarten -Kaff - gebührende Hälfte der Einnahmen , noch einen
namhaften Geldbeitrag zu bewilligen .

— Mannheim , 16 . Sept . (Ueber die Auffindung
der Leiche des Prof . Dreikorn ) finden wir im „ Allg .
Anzeigebl .

" folgenden Bericht aus Sonthofen : Leute aus Mit¬
telberg im Walserthale , welche in der Alpe Berggrund , an der
Westseite des Widdersteines , mit Beraheuen beschäftigt waren ,
gewahrten gestern in dem Tobel deS Berggrund - Baches zuerst
die Leiche . Der Verlebte , welcher auf einer Tour von Jmmen -
stadt durch das Walserthal , über Schröcken nach dem Bregenzer -
walde und Lindau begriffen war , mochte auf der Paßhöhc des
Gentschel vom Nebel überfallen worden sein und die Abzweigung
von der Paßhöhe nach Hochkrumbach nicht gefunden haben . Hie¬
bei ist derselbe hart am oberen Felsaufbau des Widdersteines
vorüber an den westl . Abfall dieses BergeS gegen die Alpe
Berggrund gelangt . Steile Graslanen , mit Steingeröll durch¬
mischt , senken sich hier in die Schlucht hinab . aus welcher der
Bergarund - Bach herausfließt . Der Verunglückte mochte in die¬
sem Abgründe , an dessen Rand sich sein Hut und Schirm vor¬
fand , Hochkrumbach vermuthet haben . Sei es . daß er bloß einige
Schritte machen wollte , um zu rekognosziren , sei es , daß er,
das Bedenkliche seiner Situation ahnend , für Nachkommende ein
Zeichen zurücklaffen wollte : der eine Mund , der das Zucücklaffen
von Hut und Schirm erklären könnte , ist verstummt . Vorsichtig
ging der Unglückliche von der beschriebenen Stelle weg der Tiefe
zu . Noch gestern konnte man die Fußstapfen deutlich wahrnehmen ,
die er eine Strecke lang , wie der geübte Bergsteiger , Schritt für
Schritt in die steile Lane gestoßen hatte . Plötzlich hörten diese
Stapfen auf . Es ist das unzweifelhaft die Stelle , wo der Be -
dauernswerthe ausglitt und zuerst über den Grashang und später
über eine wohl 200 m hohe Wand in die Tiefe stürzte . Weiter
wird über den Uaglücksfall folgendes mitgetheilt : Prof . Drei¬
korn brach am 23 - August Abends 5 Uhr von Riezlern auf , um
noch über das Gentscheljoch nach Krumbach zu gehen . Ein
österreichischer Gendarm rieth ihm ab und ermahnte ihn dringend ,
wenigstens nicht ohne Führer zu gehen . Aber er stieg allein
empor und erreichte bei Nacht die Paßhöhe . Er wendete sich
dort irrigerweise rechts , nach der Hinteren Seite des WiddersteinS ,
und stürzte auf der Hochalpe ab . Der Verunglückte wurde am
18 . Tage in weit vorgeschrittenem Zustande der Verwesung auf -
gefunden . Er hatte einen Fuß gebrochen und eine Kopfwunde .
Wie lange er noch hilflos gelebt , ist unbestimmt ; doch zeigten
Spuren , daß er sich kriechend noch einem Bache nähern wollte .
Die Leiche wurde mit Mühe herausgebracht und am Freitag in
Mittelberg in Anwesenheit der noch jungen Frau deS Verstorbe¬
nen und seines Bruders beerdigt . Das Grabgeläute ertönte im
schönen Walserthale , der Widderstein gab sein Echo und die Erde
wölbte sich über dem Grabe eines in der Blüthe feiner Jahre
auf traurige Weise dahingerafften Mannes . Der Verblichene ist
der erste Protestant , der seine Ruhe auf dem Friedhof in Mittel¬
berg gefunden ; mehrere katholische Geistliche wohnten dem Leicheu-
begängniß bei, das sehr würdig und ergreifend war .

* St . George « , 15 . Sept . (Das Jubiläum des fünf¬
undzwanzigjährigen Bestehens unserer Feuer¬
wehr ) hat einen ausgezeichneten Verlauf genommen . Nachdem
am Samstag Abend Böllerschüsse und Zapfenstreich der Feuer¬
wehr - Kapelle das Fest eingeleitet und der Sonntag Morgen uns
mit jedem ankommenden Bahuzuge zahlreiche Festtheilnehmer ge¬
bracht hatte , die von der Feuerwehr mit klingendem Spiele ein¬
geholt und nach der Stadt geleitet wurden » versammelten sich
um 10 Uhr das Feuerwehr Corps und die erschienenen Gäste auf
dem Fistplatze . Herr Bürgermeister Braun begrüßte die Ver¬
sammlung mit einem herzlichen Willkommen , worauf Herr Ober¬
amtmann Haape die Festrede hielt . Der Redner sprach seine
Freude über die vortreffliche Haltung der Feuerwehr und den m
letzterer herrschenden guten Geist aus , betonte das herzliche Ein¬
vernehmen zwischen dem Corps und der Einwohnerschaft und
schloß mit einem dreifachen Hoch auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog , welches begeisterten Widerhall fand . An

15 Mitglieder deS Corps wurde das von Seiner Königlichen
Hoheit gestiftete Ehrenzeichen ertheilt , worauf unter den Klängen
ihrer Kapelle daS Feuerwehr - Corps nach dem Gasthof zum
„ Deutschen Kaiser " marschirte . Hier fand ein Frühschoppen statt ,
sväter hier und in andern Gasthäusern das Mittagsmahl , wäh¬
rend Nachmittags auf dem Festplatze verschiedene Berufsübungen
der Feuerwehr vorgenommen wurden . Am Abend beschloß ein
Tanz im „ Krouen "- Saale daS wohlgelungene Fest .

Theater und Kunst .
- r . Karlsruhe , 16. Sept . (Großh . Hoftheater .) „ Ka¬

bale und Liebe " ist ein Stück , das heut zu Tage alldeutschen
Bühnen weit öfter hinter der Scene als auf ihr aufgefübrt wird .
Die Gründe dafür braucht man nicht weit zu suchen. So keusch
und edel die Liebe auch in dieser Tragödie erscheint , so hinreißend
der Ausdruck deS Gefühls in der Dictiou ist — die Verhöhnung
aller Menschenwürde und allen Rechtes , die in dem Vorgehen
des Präsidenten gegen die Familie Miller und in dem Verkauf
deutscher Landeskinder als Kanonenfutter in Amerika liegt , ist
uns heute kaum begreiflich ; wir sind so sehr den Verhältnissen
entwachsen, aus denen heraus „ Kabale und Liebe" entstanden ist,
daß wir uns schwer in die Voraussetzungen dieses Schiller ' schen
Jugenddramas bineinfinden , in den hier geschilderten Zustand
absoluter Rechtlosigkeit des VürgerthuwS , schrankenloser Willkür
des Adels und frivoler Maitreffenwirthsckaft hineindevken können .
Das läßt die Tragödie nicht zu ihrer einstigen rührenden und
ergreifenden Wirkung kommen . daß man stets den Gegensatz
zwischen den dargestellten und unseren heutigen Gesellschaftszu -
stäuden empfindet . Dazu kommt , daß eS mit der Psychologie bei
dem Dichter , der kaum den engen Gesichtskreis des KarlSschülerS
durchbrochen batte , noch nicht besonders glänzend bestellt ist. Den
Figuren ist noch die auS den „ Räubern " bekannte Holzschnittma¬
nier eigen , eS stehen sich in Luise und Wurm unvermittelt Engel
und Teufel gegenüber ; der Ausgleich des Guten und Bösen , auS
welchem allein eine menschlich wahre Charakterzeichnung hervor¬
geht , fehlt noch. Für die teuflische Handlungsweise des Wurm
ist kein hinreichend starkes , kräftig treibendes Motiv gegeben ; wir
müssen uns den Wurm wie den Jago als eine Natur denken , der
die Lust am Bösen angeboren ist , die aus einem gewissen infer -
malischen Impulse handelt ; aber die Leichtgläubigkeit Ferdinands ,
seine blinde Eifersucht ist nicht so stichhaltig motivirt wie diejenige
Othello ' s , bei welchem das heißblütige Temperament des Mauren
in Anschlag kommt . Bei der gestrigen Aufführung der Schiller '¬
schen Tragödie im Großh . Hoflheater gab Fräulein Gläser
die Luise und wenn die Dame auch nicht nach jeder Richtung hin
das dichterische B ld vollkommen erreich !e , was nur ausnahms¬
weise einmal einer Darstellerin gelingt , so kam sie ihm doch nahe .
Ihre Luise halte eine edle, freie Halruag ; die Künstlerin zeichnete
die Konturen dieses Mädchcnkopfes fest und charaktervoll und
ließ sie nicht wie manche andere Darstellerin der Luise durch zu
Viel Thränenwasser verlösche» . Wir freuen uns immer » wenn
eine Schauspielerin einer Rolle , die leicht nach der sentimentalen
Seite hin übertrieben wird , Frische und festen Halt sichert . Das
wohlklingende , sympathische Organ »ab auch für die Stellen er¬
höhter Leidenschaftlichkeit hinreichend aus und wurde in diesen
Momenten durch ausdrucksvolles , verständiges Spiel unterstützt .
Herr Prasch gab den Ferdinand mit ungestümer Leidenschaft ,
mit vielem inneren Feuer , ohne die Grenze des Schönen auch in
den bewegtesten Scenen zu verletzen . Herr Winds , obwohl
sonst ein sehr tüchtiger Darsteller , gab als Präsident nicht viel
mehr als die Umrisse seiner Rolle ; die Figur des Präsidenten ,
vor welchem ein Herzogthum zittert , wenn er auftritt , muß auf
ein höheres Postaments gehoben und markiger und bedeut¬
samer durchgesührt werden . Auch der Wurm verlangt einen
größeren Zug , als er in der Darstellung des Herrn Wasser¬
mann hatte ; die geistige Ueberlegenheit Wurm 's und das
Satanische seines Wesens muß schärfer und charakteristischer ber -
vortreten . Die Lady des Fräulein Bruch war eine vornehm
angelegte und mit feinem Berständniß ausgearbeitete Leistung .
Der Miller des Herrn Lange ist eine aus dem Leben geschaffene
charakteristische Gestalt ; der Hofmarschall v . Kalb des Herrn
Reiff eine treffliche Charge . Frau Grösser gab die Frau
Miller anerkennenswerth ; dasselbe Lob verdient Herr Morgen¬
weg in der Rolle des alten Kammerdieners . In Toilettirung
und Ausstattung war Geschmack und Ton der Zeit richtig ge¬
troffen ; man erkannte überall die sorgfältige und von künstle¬
rischem Sinn durchdrungene Regieführung des Herrn Direktor
H a n ck e .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag ,
18. Sept . S4. Ab . - Vorst . : Der Widerspenstigen Zähmung ,

komische Oper in 4 Aufzügen , nach Shakespeare 'S gleichnamigem
Schauspiel frei bearbeitet von I . B - Widmanu . Musik von
Hermann Götz . Anfang */,7 Uhr .

Freitag . 19 . Sept . 95 . Ab.- Vorst . : Der Schriftstellertag ,
Lustspiel in 3 Akten, von Heinrich Heinemaun . Anfang h,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Reicheubach i . Schl . , 15. Sept . (UeberdiePanik

in einer Kirche ) wovon telegraphisch gemeldet , wird folgen¬
des Nähere mitgetheilt . Zum Feste Mariä Geburt (8 . Septem¬
ber ) waren in der katholischen Kirche zu Stoschendorf , Kr . Reichen¬
bach (mit einem Marienbilde , welches am Dreifaltigkeits - Feste
und den Marientagen besonders verehrt wird ) , zahlreiche Wall¬
fahrer eingetroffen . Zum großen Theile pflegen dieselben an
diesem Feste , wie am Feste Mariä Himmelfahrt betend und singend
die Nacht über in der Kirche zu verweilen . Ein schweres Unglück
ereignete sich am 9 . d . gegen 1*/, Uhr Morgens . Eine Kerze war
umgefallen und entzündete ein Altarbouquet von getrockneten
Blumen . DieS verursachte eisen panischen Schrecken . Der untere
Kirchenraum war bald geleert , da drei geräumige AuSgänge vor¬
handen find . Die auf dem Chore befindliche DLenscheumafse aber
drängte über die auf den Treppenstufen Sitzenden stürmisch hinab ,
zwei weibliche Personen wurden erdrückt und elf Personen , von
denen sich zwei noch in bedenklichem Zustande befinden , wurden
verletzt . Der Amlsvorsteher Hiller und der Wundarzt Fritsch
aus Nieder - LangserferSdorf waren bald zur Stelle , auch der KreiS -
physikus 0r . Heidelberg erschien so rasch als möglich . Die Herren
Inspektor Vogel und OctSvorsteher Rockstroh auS Stoschendorf
leisteten umsichtige Hilfe . Der zur Aufsicht des Altars anwesende
Kirchenvorsteher Rockstroh hatte kurz vor dem Unglück erst die
Kerzen geputzt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .,)

Wien , 17 . Sept . Wie verlautet , dürfte Seine Majestät
der Kaiser anläßlich der Eröffnung der Arlberg - Bahn
nächsten Sonntag Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Baden auf Mainau und Seiner Majestät dem
König von Württemberg in Friedrichshafen Besuche ab¬
statten .

London , 17 . Sept . Aus Shanghai meldet „Reuter ' s
Bureau " von heute, 2000 Franzosen landeten am Kimpai -

! Paß , griffen die chinesischen Streitkräfte an , zersprengten
! dieselben und fügten ihnen große Verluste zu . Die Chinesen
! befinden sich im vollen Rückzuge.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Faruilieuuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug a « S dem Staudesbuch - Register .
Geburten . 1t . Sept . Eugen , B . : Jak . Bähr , Kaufmann .

— 15. Sept . Karl Frdr . Wilhelm , V . : Wilh . Rothermel . Ge¬
neralagent . — 16. Sept . Christian Friedrich , V . : Frdr . Götz ,
Schmied . — Karl Joses . V . : Ven . Jung , Schreiner .

Eheaufgebole . 17 . Sept . Gottfried Hauck von Durlach .
Rechnungsrath hier , mit Friederike Sommerschu von hier . —
Jakob Jaudas von Heidelberg , Tapezier hier , mit Marie AmS
von Lauf .

Tod esfälle . 16 . Sept . Emma . 1 M . 12 T . . V . : Thoma -
schewsky, Händler . — Christine , 74 I . , Wwe . von Laudwirth
Hüttling . — Margaretha Schmitt , ld . , Köchin , 74 I . — Edmund
Löhner , Wwer . . Maurer , 35 I . — 17. Sept . Friedrich Diehm ,
Ehern . , Lokomotivführer , 34 I .

Witterungsbeobachttmgeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

September
Barom , Thermo « ,

« m ! in 0 .
Absolute
Feucht .

Relative

^ it in
Wind . Himmet .

16 Nachts » Uhr 757 .3 -i- 17 .0 12 .3 86 RE » klar
17 . MrgS. 7Uhr 759 . 1 ! -^ 12.6 9 .8 91 NE »

. MttgS . - Uhr 753 .7 ' -1-24 .9
!

13 .1 56 NE » sehr bew .

Wafferstaud deS RheiuS . Maxau . 17. Sept . , MrgS 4 .07 w ,
gefallen 8 cm.

Witterungsausfichte « für Donnerstag, 18. Sept .
Es ist heiteres , warmes und trockenes Wetter zu erwarten .

Wctternachrichten -Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 17 . September, Morgens 8 Uhr.

108 .87

Tendenz : — .

Uederstcht der Witterung . Unter dem Einfluß einer im nördlichen Rußland gelegenen Depression ist das barometrische

trockenes und heiteres Wetter mit starken Tagesschwankungen der Temperatur . Die oberen Wolken ziehen in Deutschland auS West¬
nordwest . (Deutsche Seewarte .)
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ES. Lraui » sche Hofbuchhandlung

frankfurter Leitung
H .827 . unä Nanctslsdlstt .

6rö88te 2eitu»Z 8üä- unä MtelöeutseklLlxk .
'räAlieb drei Blätter .

Auflage 32,500 Hremplare.
Dis ^Rrsokkurtor Leitung " ist ullbsstrittoo , vas auolr

voll idrsll politisodsll OeZueru öugestkmäsn vird , das xrvssts ,mit dsu beste » uud ruverlLssigstso politisedeo , Luauniollsu
und oomilleroiellell Ki» vl >rlc >» t « i, ausgostattote Ll -itt 8üd -
ullä Llitteläelltscbisoäs . Lucb Lein audorss äeutsekes Llatt
bat sillkll so uwkasssoden europärsodeu und übsrsseisokell ,äureb eigeoe Oorrsspolldouteu versebeoell VeI « Ur » pdei »-

vis dis „ Rraukkurtor 2eitullg ".
Io der MllZstell 2eit bst dis Rodaotioo , Lcdritt ballend

wit der Llltviekelullg der keiobspoUtilc , eios Reibe neuer
io Lüdamorika , Lüclskrilra,Australien und iw Oriente xevoiiusu und kür dis rsscbs tele -

xrapbisebs Dsberwittlunx aller bleuiZIreitsll aus uosereu übsr -
seeisobsu tlavdelsllisderlassungsll 8orZs AetraZeu.

Die oollssyueot kreisillllixe p « lltl » vk « Raltuuz des
Blattes ist allgemein auerlcaullt , der sorgfältig rsdigirts
v « IItSVlrtd » eI «» t <Nv >iv ulld Ni »ndlel » tl » eil waobt da»
Llatt kür joden Kaukmano . jeden Industriellen , jeden Oaxi-
talistsu suw ullentbebrliebell Ratdgebsr . Dis allvLobelltliob
ersedsillsnds Rubrilc stebt un -
tsr gediegener , saodverständiger Redaotion .

Das interessante lbvutll « t « i> dringt täglieb Original -
srbeiten aus allen Oebietsn der tVissensebakt , der Kunst und
des Lebens . Iw nävbstsn Quartal wird die
^ « ItnnA suok einen ssbr kesselnden Roman aus der Leder
eines Lebrlktstollers ersten Ranges verökkentlieben .

Der reiebkaltlgs Snsvratentkell der „ Lrsnbkurter
Teilung " ist eins vorrüglioke tzuelle der I » kor «n » tlo «
kür dsderwann .

^ d « » nviuvnt8 kür das SW 1 . Octobsr beginnende
Quartal volle wan reitig bei dem näebsten Rostawts bestellen ,

dtdvllnsweutsprels pro Quartal :
Iw dsutseb -österr . Rostverein . 9 . —,bei den sobveireriseben kostanstalten . . Lr . 1440 ,bei unseren Agenturen *) . 8 .25^
iw tVtzltpostvsisin unter Kreuzband . . . . 18. — .

Kon eintretendsa ausvärtigen kostaboonentsn vird dis
Leitung gegen Vorlage der kostguittung bis Kode Lextswdsr
gratis LUgessvdt .

in bei I > . HV» ri » «vr , Sopkisnstr . 17 .
, bei lkinlll It » !»» üdarktstrssse 97 .
, Sl « l «teII »er » bei Nvrinni »» RIöokstr . 77.
, bei Larl Itnezzemer , Lsissrstr . 76.
, lNlnnnIivIiii bei 8li »» ao »I TVeta ^ I , 0 1 Ko 4
„ bei 41 . vvILks , b. d . Rossbrüeke .
„ bei llVvILk .

XXIII . Cmgreß sm MM Wim
in Karlsruhe , am 23 .- 25 . September .

Programm .
Montag de « 22 «September :

Abends 8 Uhr : Begrüßung im großen Saale der Festhalle .
Dienstag de « 23 . September :

Vorm . 9 Uhr : Eröffnungs - Gottesdienst in der Stadtkirche . Stadtpfarrer
Schmidt .

„ 10 „ Festballe : Ar b eit erko lon ien und Verpflegungs -
stationen . Referent : k . v . Bodelschwingh .

Mittwoch den 24 . September :
Vv ! M. 8— 10 Uhr : Festhalle : Frauenarbeit uud Familienwohl ( Fabrikant

Steinheil ) ;
Festhalle : Kampf wider die Trunksucht (Direktor vr . Stark
auS Slephansfeld bei Straßdurg ) .

Gleichzeitig :
Evang . Vereinsbaus : Christliche Jünglir -gsvereine ( R . Rio.
Weber , Gladbach ) .
Evang . Bereinshaus : Dir innere Mission auf dem Lande
( k . vr . Rom Held . Seebeim ) .

Donnerstag de » 25 . September :
Festhalle : Stadtmifston (C . Zrnßer . Vereinsdirektor , Leipzig)
Wie kann die volksrbümliche Wirksamkeit der evang . Kirche
durch die innere Mission gefördert werden ? ( Gen .- Super -
intendent Rebe , München ) .

Abendpredigten werden gehalten in der Schloß - und Stadtkirche unter
Mitwirkung der betreffenden Kirchenchöre von Superintendent Drpan der ,Berlin , Pfarrer Blumbardt , Voll , Oberkorsistoiialrath vr . Burk , Stutt¬
gart , Geh . Kirchenra h Oberbofpred . Hansen , Olderburg , Pfarrer Löscher ,Ensisbeim ( Elsaß ) . Abends 8 Uhr jeweils gesell 'ge Vereinigungen .
„ Die Retourbillete , die vom 20 . September ab nach bezw. in der
dtlchtung nach Karlsruhe gelöst werden , haben bis zum 28 . September Giltig -
tett . 4 ) ie Retourbill re müssen bebuss Legitimation gegenüber dem Fahrpersonalaus der Rückseite mit dem Kongreßstempel versehen sein, und geschieht die Ab¬stempelung auf dem Bnreau des Ev . Vereins , Adlerstratze 23 , woselbstauch die Mitgliedskarte » L 3 M . abgegeben werden .
. . . Inhaber « von Mitgliedskarten ist die Vergünstigungb " den Hatttttverhandlungen , der Zutritt zum Begrüßungs¬abend am Montag dem 22 . Scvtember , Abends 8 Uhr , und zu den Spezial -

^ Theilnahme an der Besichtigung der Landesanstalten(Jllenau . BkMfal ), Freitag den 26 September , ermöglicht2 . Für Bernfsarbetter der inneren Mission aus dem Laienstande können ,sofern dies von rbnen beantragt wird , Freikarten ausgestellt werden .3 . Für die Vertret r der Presse werden Tische in der Nähe der Rednerbühaereservilt sein. Auch sind wir bereit , auf Wunsch nach Thunlichkeit Referenten
zu vermitteln .

Anmeldungen und sonstige Anfragen bittet man zu richten an
H 894 2 Das Lokalkomitee .

10 — 12

8 - 10

10 - 12

Vorm . 8 - 10 Uhr
„ 10- 1 „

H .S20 . Karlsruhe .
Die Mitglieder ;

drs Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke

werden mit Bezug auf die verkündete
Festirdnung bei'm 23

Dll »»I« n besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß

Mittwoch dr « 24 . September ,
Vormittags von 8—10 Uhr , im kleinen
Saale der Festhalle eine Specialcou -
fereoz stattfindet mit Vorträgen und
Verhandlungen über den Kampf wi¬
der die Trnnksncht . — Referent :
Herr Direktor s»r . Stark a « S
StephanSfeld .

Wir laden unsere Mitglieder hierzu
freundlichst ein

Der Vorstand :
K. v . Stöfser ,

Senalsprästdent .
H .900 .2 . Eine FenerverfichernngS -

Gesellschaft , welche zu den ältesten
und größten zählt , sucht für KarlSrnhe
einen soliden

Hauptagenten .
Bewerbungen solcher Personen , wel¬

chen ein größerer Bekanntenkreis zur
Seite steht , nehmen entgegen
a <« l » S in Lnrlaradv
unter I ' SS75 ».

Stelle - Gesuch . TW >
J .39 . 1 . Ein ält . geb . Fräulein ,

welches üb . langj . Thät . best. Zeugn .
des. , in all . häuSl . und fein , tzandarb .
sehr gew . ist , sucht bald . Stellung zur
selbst . Führ , eines feinere » Haush .

Gef . Off , u . A . 500 a . d . Exped . d . Bl .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Zustellmlse«.

H .893 . 2 . Nr . 8669 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Müllers David Mün -
singer von Aidlingen (K . W . Ober¬
arms Böblingen ) , Antonia , geb . Weber ,
zur Zeit zu Elberfeld , vertreten durch
Rechtsanwalt Dufner in Pforzheim ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann .
David Müusinger , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen grober
Verunglimpfung , insbesondere durch
bösliches Verlassen , mit dem Anträge
auf Ausspruch der Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die II .
Crvrlkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Montag den 15. Dezember 1884 .

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6 . September 1884.
Amann ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

H .892 2. Nr . 8721 . Karlsruhe
Der Korbmacher Theodor Junker ,
von Frankfurt a . O . . zur Zeit wohn¬
haft zu Pforzheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Guttenstein in Pforz¬
heim . klagt gegen seine Ehefrau , Mar¬
tina . geb - Fladt , zur Zeit an unbekann¬
te » Orten abwesend , wegen harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung ,
insbesondere durch bösliches Verlassen »
mit dem Anträge auf Ausspruck der
Ehescheidung , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die D . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 15 . Dezember 1884,

Vormittags 8 ' / , Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedockten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen . ^ „

Zam Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 11 . September 1884 .
Amann ,

Gerrchtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

H . 897 .2 . Nr . 13,217 . Mannheim .
Der Landwirth Johann Andreas Fil -
singer zu Thairnbach , vertreten durch
Rechtsanwalt Bräunig in Mannheim ,
klagt gegen seine Ehefrau . Katharina
Barbara Filsinger , geb . Benz von
Thairnbach , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ehescheidung ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
zwischen beiden Theilen bestehenden Ehe
wegen grober Verunglimpfung . und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die III .
Eivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Dienstag den 30 . Dezember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu best llen .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 8 . September 1884 .
vr . Friedr . Fürst ,

Gerrchtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts -

A .33 . 1. Nr . 13,310 . Mannheim .
Die Adelheid Bodenheimer , geborne
Weisenburger zu Malsch , vertreten durch
Rechtsanwalt i >r . Rosenfcld in Mann¬
heim , klagt gegen den Moses Boden¬
heimer von Malsch , zur Zeit au unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Ver -
mögensabsondsrung , mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ebeman - 1
ves abzafondern , und ladet den Beklag - !

ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Dienstag den 23 . Dezember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 12 . September 1884,
vr . Friedr . Fürst ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

J .30 . 1 . Nr . 5269 . Bühl . Die
Firma Keller uud Trautwein ,
Kleiderfabrikation in Karlsruhe , ver¬
treten durch I . Rettich . Revisor a . D .
daselbst , klagt gegen den an unbekann¬
ten Orten abwesenden Kaufmann Leo¬
pold Werthcimer von Bühl » wegen
Lieferung eines bestellten Anzugs am
11 - Oktober 1881 , mit dem Anträge auf
Berurthcilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 85 Mk . nebst 5 °/« ZinS vom
Klagzustellungstage , sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitsklärurig deS Urtheils ,und ladet den Beklagte » zur münd¬
lichen Verhandlung deS Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht Bühl zu
dem von diesem auf
Donnerstag den 20 . Novbr . d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termin .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bühl , den 15 . September 1884.
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Koakur- verfahren .
J .32 . Nr . 12,943 . Donaueschin -

gen . Ueber den Nachlaß deS verstor¬
benen Restaurateurs Friedlich Jsele
von Donaueschingen wird auf Antrag
deS für den Nachlaß bestellten Erb¬
pflegers heute am 27 . August 1884 »
Vormittags 11 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 11 .
Oktober 1884 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschusses und eintretendcn Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände auf
Samstag den 27 . September 1884,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Samstag den 25. Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . Oktober
1884 Anzeige zu machen .

Donaueschingen , 27 . August 1884 .
Der Gerrchtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

J .31 . Nr . 6775 . Emmendingen .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß deS Landwirths Mathias
Stein von Nimburg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf Freitag den 3.
Oktober 1884 , Vormittags 9Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
anberaumt . Emmendingen , den 13.
September 1884 . Jäger , GerichtS -
schreiber des Großh . Amtsgerichts .

J .35 . Nr . 8090 . Wert heim . In
dem Konkurse über das Vermögen des
flüchtigen Sattlers Karl Miltner von
Külsheim wurde an Stelle deS Herrn
Gerichtsnotars a . D . Hörst Herr Notar
Sauer dahier zum Konkursverwalter
ernannt .

Wertheim , den 10. September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Keller .

J .34 . Nr . 8224 . Ep Pin gen . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Handelsmanns Hirsch Wimpf -
heimer von Jttlingen hat die Witwe
Wimpfheimer die Zustimmung sämmt -
licher Konkursgläubiger zur Einstellung
deS Verfahrens beigcdracht , Einstellung
des KoukurSversabrenS beantragt .

Eppiugcn , den 15 - September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Beck .

HandelsreMereillträge .
J . 10. Nr . 7259 . Lahr . Mit O . Z .

263 in das Firmenregister : Firma Karl
Nestler in Lahr . Inhaber der Firma
ist Messinggießer Karl Nestler in Lahr .
Ehevertrag vam 22 . September 1873
mit Mina . geb . Link von Lahr , wonach
jeder Theil 50 fl . in die eheliche Güter¬
gemeinschaft einwirft , während das übrige
Vermögen sammt Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleibt .

Zu Ord .Z . 200 des Firmenregisters ,
Firma Fingado - Meyer in Lahr :
Firma ist erloschen.

Lahr , den 11 . September 1884 .
Großh . bad - Amtsgericht .

Eichrodt .

Großh

H .913 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

An Stelle der im Allsnahmetarif 3
des Badisch - Württembergischen Güter¬
tarifs vorgesehenen Frachtsätze finde »
mit sofortiger Wirksamkeit die im AuS -
uahmetarif 8 der zweiten Abtheilung
deS Badischen Gütertarifs unter Ziffer ll
für Jagstfeld vorgesehenen Frachtsätze
Anwendung , insoweit letztere billiger
sind » als jene des Badisch -Württem -
bergischen Gütertarifs .

Karlsruhe , den 16 . September 1884 .
General -Direktisn .

H .919^ Karlsruhe .

. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Nr . « 3335 « . Mit sofortiger Gil -
tigkeit ist zum Tarif für die Beförde¬
rung von Leichen, Fahrzeugen u . leben¬
den Thieren zwischen den badischen Sta¬
tionen Altbreisach , Basel , Kehl , Leo-
poldsböhe , Müllheim und Ncuenburg
einerseits und Stationen der Eisen¬
bahnen in Elsaß Lothringen andererseits
der 1 . Nachtrag — Vorschriften bezüg¬
lich der Leichentransporte nach anato¬
mischen Instituten enthaltend — er¬
schienen.

Karlsruhe , den 17. September 1884 .
General -Direktion .

J .25 .
'

Nr . 195/196 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläve und der Lagerbücher
von den Gemarkungen Bade « und
Mastatt ist mit Genehmigung Großh .
Oberdirektion des Wasser - u . Straßen¬
baues Tagfahrt für

Bade « aus Freitag den 26 . Sep¬
tember d . I . , von Morgen -
8 Uhr an . und für

Rastatt auf Montag den 29.
September d . I . , von Mor¬
gens 9 Uhr an ,

in die betreffenden Rathszimmer anbe¬
raumt .

Di - Verzeichnisse über die Veränder¬
ungen im Grundeigenthum sind in den
betr . Rathhäusern daselbst zur Einsicht
der Grundbesitzer aufgelegt ; etwaige
Einwendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können vor der Tagfahrt bei
dem betreff . Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Unterzeichneten vor¬
gebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefordert ,
noch vor der Tagsabrt die nach 8 5 der
Verordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Dezember 1858 vorgeschriebenen
Meßurkunden u . Handriffe über etwaige
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
an den betreffenden Gemeinderath abzu -
geben , da sonst dieselben nach Z 7 letzter
Absatz der oben angeführten Verord¬
nung auf Kosten der betreffenden Grund -
eigenlhümer beigebracht werden müssen .

Baden , den 15 . September 1884 .
^ F ^ B auma nn , Bezirksgeometer .

sIJ .37 . Brette » .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung

der Grundstückspläne und des Lager -
bucheS von der Gemarkung Gochs -
Keim ist mit Ermächtigung Großh .
Oberdirektion deS Wasser - u . Straßen¬
baues Taafahrt auf
Montag den 2S . September d . I . ,

Morgens 8 '/? Uhr ,
in das dortige Raihszimmer anberaumt .

Das Verzeichniß über die Veränder¬
ungen im Grundeigertthum ist im Rath¬
hause daselbst zur Einsicht der Grund¬
besitzeraufgelegt ; etwaige Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge können
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinde -
ralh , oder in der Tagfahrt bei dem
Unlerzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden anfgefor -
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Meßurkunden und Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde¬
rath zu Gochsheim abzugeben , da sonst
dieselben nach 8 7 letzter Absatz der
oben angeführten Verordnung auf .Kosten
der betreffenden Grundeigenthümer bei¬
gebracht werden müssen .

Breiten , den 14 . September 1884 .
Fries , Bezirksgeometer .

« trafrechtspftege .
Ladunsen .

H .915 . 1 . Nr . 8473 . Oberkirch .
Der ledige Bäcker Karl Graf von
Ulm , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , alsErsatzreservist erster Klasse
ausgewandcrt zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 21. November 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Laudwehrbezirks - Kommando zu Frank¬
furt a . M - ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

Oberkirch » den 15 . September 1884 .
Schneider .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage )
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